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17.2   PC für den Eltako FVS Shutdown Service einrichten

Zum Einrichten von PCs in Eltako FVS gibt es zwei Möglichkeiten. Über „Anlernen – PCs zu Eltako FVS – Autom. 
Anlernen“ werden alle PCs, auf denen der ShutDown Service installiert ist automa  sch der ersten Ebene hinzugefügt. 
Eine andere Möglichkeit ist der „PC-Anlerndialog“.

Abbildung 162: PC-Anlerndialog

Auf der rechten Seite in diesem Dialogfenster erscheinen alle PCs, auf denen der Shutdown Service installiert ist. 
Per Drag & Drop ziehen Sie diese in die gewünschte Ebene. 

Mit einem Klick auf „Bearbeiten“ im Kontextmenü ö  nen Sie einen neuen Dialog, in dem Sie weitere Informa  onen 
ergänzen können.

Die Daten in den grau hinterlegten Feldern werden von Eltako FVS ermi  elt. Es 
emp  ehlt sich die Felder Raum und Info auszufüllen, da diese im Objektsymbol 
angezeigt werden.

Abbildung 163: PC bearbeiten
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Nachdem Sie diese Funk  onalität kon  guriert haben, starten Sie bi  e den fernzusteuernden Rechner neu.

Abbildung 164: Kontextmenü eines PC

In der Objektübersicht kann dem PC über das Kontextmenü einen Aktor zur Stromversorgung (z.B. Steckerleiste) 
zugewiesen werden, welche nach dem Herunterfahren den PC vom Stromnetz trennt.

17.3 PC-Gruppe einrichten für den Eltako FVS Shutdown Service

Eine neue „PC-Gruppe“ erstellen Sie im PC-Anlerndialog mi  els Rechtsklick auf eine Ebene. In dem nun geö  neten 
Kontextmenü wählen Sie „PC-Gruppe – Anlegen“.

Abbildung 165: PC-Gruppe anlegen

Be  nden Sie sich in der Objektübersicht erfolgt die Zuweisung indem Sie im Kontextmenü den Punkt „PC zuweisen“ 
wählen. Danach erhalten Sie folgenden Dialog:
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Abbildung 166: PC einer PC-Gruppe hinzufügen

Über die Bu  ons in der Mi  e können Sie der PC-Gruppe PCs zuweisen. Die zugewiesenen PCs erscheinen dann in 
der rechten Seite des Fensters. 

In der Objektübersicht bleiben die zugewiesenen PCs weiterhin einzeln visualisiert. 

Mit einem Klick auf „Bearbeiten“ im Kontextmenü kommen Sie in den Bearbeiten-Dialog der PC-Gruppe. Wie bei 
einem PC können Sie hier weitere Informa  on festlegen.

Abbildung 167: PC-Gruppe bearbeiten
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Über das Kontextmenü der PC-Gruppe in der Objektübersicht können Sie PCs der Gruppe hinzufügen. Ebenfalls 
können Sie dort der PC-Gruppe einen Aktor zuweisen. Einer PC-Gruppe einen Aktor zuzuweisen ist dann sinnvoll, 
wenn mehrere PCs an einem Stromkreis angeschlossen sind, der durch einen Aktor geschaltet wird.

Abbildung 168: PC-Gruppe Kontextmenü

17.4   Auslösen eines PC-Aktors

Durch einen Mausklick auf den Aktor erhalten Sie den Schaltdialog für diesen PC. Beim Drücken der Bu  ons „An“ 
oder „Aus“ wird der Aktor ausgelöst, den Sie zugewiesen haben. Wobei Eltako FVS erst prü  , ob der PC bereits 
heruntergefahren worden ist, bevor dieser vom Strom getrennt wird. Anderenfalls fährt Eltako FVS den PC vorher 
herunter.

Abbildung 169: Schalten eines PC-Aktors

Sobald Sie „Herunterfahren“ oder „Aus“ gewählt haben erscheint auf dem fernzusteuernden Rechner folgende 
Informa  on:

In das Eingabefeld können Sie in Minuten festlegen, wann dieser Dialog 
erneut erscheinen soll. Reagieren Sie gar nicht, fährt der PC nach ca. 
30 Sekunden herunter. Mit einem Klick auf „Cancel“ brechen Sie das 
Herunterfahren ab.

Abbildung 170: Meldung „System herunterfahren“

Vorraussetzung für das ferngesteuerte Herunterfahren ist jedoch, dass  in dem Autostart-Odner des fernzusteuernden 
PCs eine Verknüpfung mit der Datei „BSC-ServiceGUI.exe“ aus dem Programm-Ordner angelegt wurde.
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17.5 Auslösen eines PCs aus einer PC-Gruppe

Mit einfachem Klick auf eine PC-Gruppe ö  net sich folgendes Fenster:

Abbildung 171: Auslösen eines PCs aus einer PC-Gruppe

In diesem Dialog erhalten Sie eine Übersicht aller PCs dieser Gruppe mit ihrem derzei  gen Zustand. Die Bu  ons 
daneben fahren den PC hoch oder herunter bzw. schalten dessen zugehörigen Aktor.

Die Bu  ons im unteren Teil des Dialoges beziehen sich auf die PC-Gruppe. 

Soll der Aktor der PC-Gruppe „aus“ geschaltet werden, prü   Eltako FVS, ob die PCs heruntergefahren sind und ob 
deren Aktor bereits „aus“ geschaltet ist. Ist dem nicht so, fährt Eltako FVS die PCs herunter, schaltet deren Aktor 
„aus“ und erst danach wird den Aktor der PC-Gruppe „aus“ geschaltet. Möchten Sie anderenfalls eine PC-Gruppe 
hochfahren, schaltet Eltako FVS erst den Aktor der PC-Gruppe „An“, dann den jeweiligen Aktor der PCs und fährt 
danach die PCs der PC-Gruppe hoch.

Möchten Sie einen PC aus der Gruppe en  ernen, geschieht dies über den Zuweisungsdialog.
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18.  Das Ansichtsmenü

Abbildung 172: Menü Ansicht

Für die Ak  vierung des „Grundriss-Modus“ setzen Sie einen Haken im entsprechenden Op  onskästchen. Nun 
können Sie die einzelnen Objekte in der Objektübersicht an einen bes  mmten Ort auf der Ober  äche verschieben.

„Objekte transparent“ stellt alle Objekte transparent dar. Das bedeutet, dass die Rahmen und der Hintergrund jedes 
einzelnen Objektes ausgeblendet werden.

Mit der „Objektbeschri  ung“ legen Sie fest, ob die Beschri  ungen (z.B. ID, Info...) in der Objektübersicht angezeigt 
werden. 

Im „Einrichtungsmodus“ wird durch einfachen Klick auf einen Aktor oder eine Verknüpfung ein Dialog zum Schalten 
aufgerufen.

Ist der „Anwendermodus“ ak  viert, wird beim Anklicken eines Aktor oder einer Verknüpfung kein Dialog aufgerufen. 
Nach dem Anklicken eines Aktor wird der gegenteilige Schaltzustand in Bezug auf den aktuellen Schaltzustand 
ausgelöst. Das bedeutet, ist das Gerät zur Zeit ausgeschaltet, wird durch An  ppen des dazugehörigen Aktors ein 
Funksignal erzeugt, dass dieses Gerät einschaltet.

Der Menüpunkt „Sichtbare Objekte“ bietet Ihnen die Möglichkeit, sich nur bes  mmte Objek  ypen anzeigen zu 
lassen. Standardmäßig werden alle Objekte angezeigt. Im Untermenü sehen Sie welche Objekte zur Zeit visualisiert 
werden. Durch Auswählen eines Objek  yps wird der Haken en  ernt und alle Objekte dieses Typs werden aus der 
Übersicht en  ernt. Außerdem  nden Sie in diesem Kontextmenü „Unsichtbare Objekte“. Dies ist ein spezieller Typ, 
der erzeugt wird, wenn z.B. ein Schalter mit einem Aktor verbunden wird. An dieser Stelle wollen wir aber nicht 
genauer auf diesen Typ eingehen.

Möchten Sie die Objekte in der Objektübersicht auf den ursprünglichen Platz zurücksetzen, klicken Sie auf 
„Objektposi  on zurücksetzen“.
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19. Alternative Anzeigemöglichkeiten der Objektübersicht

In der Objektübersicht ist es möglich für die einzelnen Ebenen unterschiedliche Hintergrundbilder zu hinterlegen. 
Diese Bilder müssen im JPG (Joint-Photographic-Experts-Group) oder PNG (Portable-Network-Graphics) Format 
vorliegen, damit Sie diese in der So  ware verwenden können. Das nachfolgende Beispiel soll Ihnen eine bessere 
Vorstellungsmöglichkeit vermi  eln, wie Sie diese alterna  ve Anzeigemöglichkeit in Ihrem System einsetzen können.

Beispiel:

In der Eltako FVS-So  ware wurden Ebenen nach Au  eilung der vorhandenen Räume angelegt. Für jeden 
Raum gibt es einen Grundriss in Form eines JPG-Bildes. Diese Grundrisse werden den betre  enden Ebenen 
zugewiesen. Nachdem für alle Ebenen die Hintergrundbilder de  niert wurden, ist es weiterhin möglich die 
einzelnen Objekte an einem bes  mmten Punkt in der Objektübersicht abzulegen. Dieser Punkt entspricht 
natürlich dem Ort wo diese auch im Raum angebracht sind. 

Durch die Posi  onierung der Objekte können auch andere Anwender, die nicht alltäglich mit dem System 
arbeiten, den genauen Ort des Objektes lokalisieren.

19.1 Grundriss-Modus aktivieren

 

Abbildung 173: Kontextmenü Ebene

Für die Ak  vierung des „Grundriss-Modus“ setzen Sie einen entsprechenden Haken im Kontextmenü der Ebene. Nun 
können Sie die einzelnen Objekte in der Objektübersicht an einen bes  mmten Ort auf der Ober  äche verschieben.

Die Op  on „Objekte  xieren“ macht ein Verschieben der Objekte unmöglich und wird zu Beginn der Einrichtung 
noch nicht benö  gt. Diesen Parameter sollten Sie erst ak  vieren, wenn die Platzierung Ihrer Objekte in der Übersicht 
abgeschlossen ist.

Möchten Sie die Objekte in der Objektübersicht auf den ursprünglichen Platz zurücksetzen, klicken Sie auf 
„Objektposi  on zurücksetzen“.
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19.2 Bildzuweisung für Ebenen

Sie können jeder Ebene ein Hintergrundbild zuweisen. Das gewünschte Hintergrundbild muss im Format JPG (Joint-
Photographic-Experts-Group) oder PNG (Portable-Network-Graphics) vorliegen und die Wiedergabe des Farbraumes 
ist RGB (Rot-Grün-Blau). 

Für die Zuweisung eines Hintergrundbildes ö  nen Sie die Objektübersicht und wählen eine Ebene aus, bei der ein 
Bild hinterlegt werden soll. Ziehen Sie die Maus auf die betre  ende Ebene und drücken Sie die rechte Maustaste. 
Dadurch wird ein Kontextmenü geö  net:

In dem nun angezeigten Kontextmenü wählen Sie den Punkt „Hintergrundbild zuweisen“ aus. Anschließend ö  net 
sich ein neuer Dialog. Durch diesen können Sie nun ein gewünschtes Hintergrundbild auswählen und dieses 
übernehmen, wenn Sie auf den Bu  on „Ö  nen“ klicken. 

Das Bild wird nun von Eltako FVS komprimiert und in einem separaten Ordner gespeichert. Dieser Ordner be  ndet 
sich in Ihrem Installa  onsverzeichnis von Eltako FVS und lautet „groupPics“. Nach korrekter Übernahme des 
gewünschten Bildes wird dieses in Ihrer Objektübersicht angezeigt.

Abbildung 174:   Hintergrundbild einer Ebene zugewiesen

Für das En  ernen eines Hintergrundbildes ö  nen Sie wieder das Kontextmenü der jeweiligen Ebene und wählen 
dort den Menüpunkt „Hintergrundbild löschen“ aus. Das Bild wird aus der Objektübersicht en  ernt und somit nicht 
mehr visualisiert. 

i Hinweis: Sie können den Ebenen auch Hintergrundbilder zuweisen, wenn Sie nicht den Grundriss-Modus 
ak  viert haben.



Handbuch Eltako FVS

140

19.3 Objektübersicht mit aktiviertem Grundriss-Modus

Wie Sie bereits in der vorhergehenden Abbildung bemerkt haben, sind alle Objekte der Ebene am oberen 
Rand angeordnet (Abbildung 174). Nun können Sie Ihre Objekte nach Ihren Wünschen in der Objektübersicht 
posi  onieren. Ziehen Sie das Objekt mit gedrückter Maustaste an eine Posi  on Ihrer Wahl. Während des Ziehens 
wird das Objekt transparent dargestellt. Dies ist eine visuelle Hilfe um das Objekt genau zu posi  onieren. Lassen 
Sie die linke Maustaste los, dann erhält das verschobene Objekt die neuen Koordinaten und die Visualisierung der 
Objektübersicht wird aktualisiert.

Abbildung 175:  Neue Posi  onen der Objekte wurden vergeben 

In der oberen Abbildung sehen Sie nun ein Beispiel, wie eine mögliche Grundrissansicht aussehen kann. Neben der 
Vergabe von neuen Posi  onen wurde hier zusätzlich noch die Transparenz eingeschaltet und die Beschri  ung bei 
den Objekten en  ernt.

i Hinweis: Möchten Sie transparente Objekte verschieben, wird Ihnen ein Rahmen um jedes einzelne Objekt 
angezeigt, wenn Sie dabei die Shi  -Taste gedrückt halten.

i Hinweis: Wir empfehlen, dass Sie eine Veränderung der Visualisierung erst dann vornehmen, wenn Ihr 
System komple   kon  guriert worden ist (z.B. alle Schalter angelernt, Verknüpfungen erzeugt usw.). 

Haben Sie alle Objekte nach Ihrer Vorgabe an eine bes  mmte Posi  on verschoben. So können Sie diese Posi  on 
 xieren. Das bedeutet, es lassen sich keine Veränderungen mehr in der Objektübersicht vornehmen. Die Fixierung 

der Objekte erfolgt ebenenweise über das Kontextmenü der jeweiligen Ebene. Durch erneuten Klick auf diesen 
Bu  on, würden Sie die Fixierung wieder au  eben.
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! Folgendes ist bei der Erstellung und Einbindung Ihrer eigenen Bilder zu beachten:

• Dateiformat PNG oder JPG

• Bei Nutzung von Transparenzen ist Ihr Bild immer im Dateiformat PNG anzulegen.

• Farbraum ist immer RGB

• Das Bild wird beim Einlesen automa  sch skaliert.
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20.  Alternative Anzeigemöglichkeiten einzelner Objekte

Bei den Objekten Schalter, Aktor und Verknüpfung können Sie für die Anzeige in der Objektübersicht eigene Bilder 
hinterlegen. Diese frei wählbaren Bilder müssen im Dateiformat JPG oder PNG vorliegen und der Farbraum muss 
als RGB de  niert sein. Außerdem können nur Bilder in das System eingebunden werden, die eine Bildgröße von 
32 x 32 Pixel besitzen.

20.1 Änderung des Icons eines Schalters

Eltako FVS bietet Ihnen für das Schalterobjekt unterschiedliche Visualisierungsvarianten an. Sollten Ihnen diese 
Vorgaben nicht ausreichend sein, so können Sie die Anzeige des Objektes nach Ihren eigenen Wünschen anpassen. 
Im folgenden Beispiel soll Ihnen das Ziel dieser Veränderung deutlich gemacht werden.

Beispiel:

In einem Verwaltungsgebäude gibt es einen Konferenzraum, der als Ebene in der Eltako FVS-So  ware 
abgebildet ist. In dieser Ebene „Konferenzraum“ gibt es eine größere Anzahl von Lichtschaltern die eine 
sehr große Anzahl von unterschiedlichen Lichtquellen ansprechen. Weiterhin be  ndet sich in dem Raum ein 
Schalter, der den Beamer für Präsenta  onen ein- bzw. ausschaltet. Damit dieser Schalter auf einen Blick in 
der Objektübersicht erkannt werden kann, soll hier ein eigenes Bild eingep  egt werden.

Abbildung 176: Beispiel Schalterübersicht 

Die Änderung der Visualisierung eines Schalters erfolgt über den Dialog „Gerätetyp“. Der Aufruf dieses Fensters 
erfolgt durch das Bewegen des Mauszeigers auf das entsprechende Schalterobjekt (gem. Beispiel auf das Objekt 
„Beamer“). Anschließend drücken Sie die rechte Maustaste und wählen aus dem erscheinenden Kontextmenü den 
Punkt „Gerätetyp“ aus.
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Zur Zeit ist das Schalterobjekt „Beamer“ noch standardmäßig als Gerätetyp „Licht“ 
voreingestellt. Um die Visualisierung des Schalters zu ändern, bewegen Sie den 
Mauszeiger auf die Op  on „eigenes Bild“ und setzen dort einen Haken.

Abbildung 177: Gerätetyp ändern

Nachdem der Haken gesetzt worden ist, werden zwei weitere Bu  ons sichtbar. 
Klicken Sie auf den oberen Bu  on, um dem Objekt ein Bild für den Zustand „AN“ 
zuzuweisen.

Abbildung 178: Eigenes Bild zuweisen

Abbildung 179: Zuweisung Schaltzustand „An“

Der nun geö  nete Dialog benö  gt eine Bildauswahl für den Schaltzustand „An“. Wechseln Sie in den Ordner, in dem 
Ihre Bilder für das Schalterobjekt hinterlegt sind. Wählen Sie die neue Visualisierung für den Schaltzustand „An“ aus 
und drücken Sie anschließend den Bu  on „Ö  nen“.

Das Bild wird nun in das System übernommen und in das Installa  onsverzeichnis von Eltako FVS unter dem Ordner 
„ownPics“ gespeichert. Ebenfalls erscheint das Bild im Dialog „Gerätetyp“. 

Gehen Sie zum Ändern des Bildes für den Schaltzustand „AUS“ analog vor.
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Das selek  erte Bild wird ebenfalls dem System hinzugefügt und im Ordner „ownPics“ von Eltako FVS  gespeichert. 
Danach erscheinen im Dialog Gerätetyp beide Bilder.

Abbildung 180: Zuweisung Schaltzustand „Aus“

i Hinweis: Verwenden Sie für den externen Zugri   Eltako FVS-ToGo, dann können Sie den erzeugten Ordner 
„ownPics“ in das Programmverzeichnis auf Ihrem CodeMeter-S  ck kopieren. Dadurch werden alle selbst 
de  nierten Visualisierungen auch in Eltako FVS-ToGo rich  g angezeigt. Falls Sie den Ordner nicht auf Ihren 
CodeMeter-S  ck kopieren, werden alle selbstde  nierten Schalter durch das Symbol „not found“ visualisiert.

i Hinweis: Bei Eltako FVS-Client kopieren Sie den Ordner in das Installa  onsverzeichnis der Client-So  ware.

Es ist nun für jeden Schaltzustand ein individuelles Bild de  niert worden. In der Objektübersicht wird diese Änderung 
sofort übernommen und das Schalterobjekt mit dieser Zuweisung neu visualisiert.

Abbildung 181: Beamer ausgeschaltet

In der obigen Abbildung sehen Sie nun die aktualisierte Visualisierung. Gemäß diesem Beispiel wird zur Zeit bei 
ausgeschaltetem Zustand der Beamer die Bilddatei „beamer_o  .png“ angezeigt. 
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Abbildung 182: Beamer eingeschaltet

Ist der Beamer eingeschaltet, erfolgt die Anzeige des Bildes „beamer_on.png“. 

! Folgendes ist bei der Erstellung und Einbindung Ihrer eigenen Bilder zu beachten:

• Dateiformat PNG oder JPG

• Bei Nutzung von Transparenzen ist Ihr Bild immer im Dateiformat PNG anzulegen.

• Farbraum ist immer RGB

• Abmaße des Bildes: 16x16 bis 256x256 Pixel

20.2 Entfernen eines individuellen Icons

Haben Sie für einen Schalter ein „eigenes Bild“ de  niert, so können Sie dieses auch jederzeit wieder en  ernen. 
Rufen Sie das Kontextmenü durch Klick der rechten Maustaste auf das Schalterobjekt auf. Aus dem geö  neten 
Menü wählen Sie nun den Punkt „Gerätetyp“ aus. Anschließend en  ernen Sie den Haken bei der Op  on „eigenes 
Bild“ und drücken den Bu  on „Speichern“. Danach wird sofort die individuelle Visualisierung en  ernt und es wird 
das jeweilig dazugehörende Bild des ausgewählten Gerätetyps von Eltako FVS in der Objektübersicht angezeigt.

20.3 Änderung des Icons bei Aktoren oder Verknüpfungen

Das Zuweisen und En  ernen eines selbst gestalteten Zustandsbildes wird genauso durchgeführt wie bei einem 
Schalterobjekt. Ziehen Sie deshalb die vorhergehenden zwei Unterabschni  e zu Rate und verfahren Sie sinngemäß.
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21. Weitere Optionen für den BSC-BAP/FAM-USB in Eltako FVS-Professional 

In diesem Kapitel soll der Kon  gura  onsdialog für den BSC-BAP/FAM-USB detaillierter erklärt werden.

Abbildung 183: Kon  gura  on BSC-BAP/FAM-USB in der Eltako FVS-Professional-Version

i Hinweis: Sollte eine Änderung der IP-Adresse des BSC-BAP notwendig sein, erfolgt dies über den BAP-Finder.
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21.1 Aktuelle Zustände ermitteln

Über den Dialog „BAP/FAM-USB Status“ erhalten Sie eine Übersicht aller BSC-BAP/FAM-USBs in Ihrem System. Der 
Dialog wird aufgerufen über „Kon  gura  on - BSC-BAP/FAM-USB - Status“.

Abbildung 184: BAP/FAM-USB Status

Die Erreichbarkeit jedes einzelnen BSC-BAP/FAM-USBs wird durch die Steckdose mit dem Blitz symbolisiert. Ist 
ein BAP/FAM-USB nicht erreichbar erscheint anstelle des Blitzes ein rotes X. Über diesen Dialog ist es möglich, 
noch zusätzliche Informa  onen über jeden einzelnen BSC-BAP/FAM-USB zu erhalten. Ziehen Sie die Maus auf das 
jeweilige Symbol und ö  nen Sie einen neuen Dialog durch einen linken Mausklick. 

 

Sie erhalten eine Anzeige der wich  gsten Daten über den BAP/FAM-USB. 
Im ersten Feld wird die eindeu  ge ID angezeigt. Das zweite Feld zeigt Ihnen 
an, welche IP-Adresse für diesen BAP/FAM-USB vergeben worden ist. Diese 
beiden Felder sind nicht edi  erbar, Sie können also keine Änderung an der 
IP-Adresse vornehmen.

Darunter be  ndet sich ein größeres Eingabefeld. In diesem Feld können 
Sie einen frei wählbaren Text eingeben. Zum Beispiel könnten Sie hier 
hinterlegen, in welchem Raum oder an welchem Ort der BAP/FAM-USB 
installiert worden ist.

Der Bu  on „Speichern“ dient zur Übernahme Ihres eingegebenen Textes im 
Feld „Detail“.

Abbildung 185: Detailinforma  onen BAP/FAM-USB
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21.2 Standalonefunktion

Dieser Menüpunkt bietet Ihnen die Möglichkeit Aktoren unabhängig von der Eltako FVS-So  ware zu schalten.

Abbildung 186: Standalonefunk  on

Im unteren Bereich des Fensters wählen Sie die Aktoren aus, die der BSC-BAP selbständig schalten soll. Es werden nur 
Aktoren angezeigt deren Auslöser Eltako FVS ist (siehe Kapitel 5.6.1). Über den Bu  on „Hinzufügen“ übernehmen 
Sie die gewählten Aktoren in die Auswahl. Durch Betä  gen des Bu  ons „Übertragen“ werden die ausgewählten 
Aktoren an den BSC-BAP übertragen und dieser übernimmt selbständig das Schalten.

21.3 Aktualisierung der BSC-BAP Software

Die Aktualisierung aller BSC-BAPs erfolgt per Knopfdruck aus Ihrer Eltako FVS-So  ware. Sie drücken den Bu  on 
„Update“ und dadurch wird eine Anfrage an den Update-Server gestartet. Es werden die Versionsnummern Ihrer 
BSC-BAPs mit der Versionsnummer der So  ware des Update-Servers verglichen. Falls eine aktuellere Version 
vorhanden ist, werden alle BSC-BAPs automa  sch nacheinander aktualisiert. 

In einem neuen Dialog werden die erfolgreich aktualisierten BSC-BAPs angezeigt. War eine Aktualisierung nicht 
erfolgreich so werden Sie auch darüber informiert.

i Hinweis: Sobald ein Update eines BSC-BAPs erfolgreich war, wird dieser automa  sch neu gestartet und 
gleichzei  g wird die Aktualisierung für den nächsten BSC-BAP durchgeführt.

21.4 BSC-BAP neu starten

Sollte es erforderlich sein, einen BSC-BAP neu zu starten, ö  nen Sie über „Kon  gura  on – BSC-BAP/FAM-USB“ das 
Fenster „Status“. Mit einem Rechtsklick auf den gewünschten BSC-BAP ö  nen Sie das Kontextmenü und wählen 
dort den Menüpunkt „Reset“. Nun wird der BSC-BAP neu gestartet.
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21.5 BSC-BAP/FAM-USB entfernen

In diesem Abschni   wird Ihnen erläutert wie Sie vorgehen, wenn Sie einen BSC-BAP/FAM-USB austauschen oder 
en  ernen müssen.

Rufen Sie wieder den Dialog „Status“ über das Kon  gura  onsmenü auf. Anschließend erhalten Sie eine Au  istung 
aller BAP/FAM-USBs, die in Ihrem System vorhanden sind.

 

Wählen Sie einen BAP/FAM-USB aus, der aus dem System en  ernt werden 
soll, und drücken Sie die rechte Maustaste, wenn die Maus sich in Höhe 
des Symbols be  ndet. Es erscheint ein Kontextmenü mit dem Menüpunkt 
„Löschen“. Durch Auswahl dieser Op  on ö  net sich ein Dialog mit einer 
Sicherheitsabfrage. 

Dort werden Sie aufgefordert den Löschvorgang zu bestä  gen. Haben Sie 
sich für ein Löschen entschieden erhalten Sie einen neuen Dialog.

Abbildung 187: BAP/FAM-USB Status mit geö  netem Kontextmenü 

Abbildung 188: BAP/FAM-USB löschen

Weil Objekte immer über denselben BAP/FAM-USB kommunizieren und im System an diesen gebunden sind, muss 
entschieden werden, wie mit diesen Verbindungen zu verfahren ist. 

Eine Op  on ist, dass alle Objekte aus dem System en  ernt werden. Diese Möglichkeit könnte dann ausgewählt 
werden, wenn Sie zum Beispiel einen komple  en Umzug Ihrer Infrastruktur durchgeführt haben und nun die 
Aktoren, Sensoren und BAP/FAM-USBs neu einrichten. Wollen Sie die Objekte aus dem System en  ernen, dann 
klicken Sie auf den Bu  on „Objekte löschen“.

Der Bu  on „Objekte neuem BAP/FAM-USB zuweisen“ sollte dann gewählt werden, wenn die bestehenden 
Verbindungen zu Objekten nicht verloren gehen sollen. Möchten Sie einen BAP/FAM-USB austauschen, so müssen 
sie als Erstes den alten BAP/FAM-USB aus dem System en  ernen und die ID des neuen BAP/FAM-USBs eingeben. 
Nach Eingabe werden alle Objekte des alten BAP/FAM-USBs mit der neuen ID aktualisiert. Einem BSC-BAP müssen 
Sie über den BAP-Finder zusätzlich eine neue IP-Adresse geben, bevor Sie ihn ins System aufnehmen. Nach 
erfolgreicher Aktualisierung müssen alle bestehenden Aktoren, die mit dem BAP/FAM-USB verknüp   worden sind, 
an die jeweiligen Aktoren neu angelernt werden.

! Hinweis: Bei einem Austausch darf der BAP/FAM-USB, welcher die Verbindungen des alten BAP/FAM-USB 
übernehmen soll, dem System noch nicht bekannt sein.

Der Bu  on „Abbrechen“ dient dazu, dass der ausgewählte BAP/FAM-USB nicht gelöscht wird.
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22. Aktualisierung der Eltako FVS-Software

Die Eltako FVS-So  ware wird ständig weiterentwickelt und Sensoren oder Aktoren, die neu auf den Markt kommen, 
werden in das System eingebunden. Deswegen sollten Sie Ihr System regelmäßig aktualisieren. Die Aktualisierung 
erfolgt über das Infomenü.

Ziehen Sie den Mauszeiger auf den Bu  on „Update“ und drücken Sie die linke Maustaste. Durch diese Ak  on wird 
automa  sch eine Verbindung zum Update-Server aufgebaut und es erfolgt ein Abgleich der Versionsnummern. 
Sollte Ihre Version nicht auf dem aktuellen Stand sein, wird Ihnen folgender Dialog angezeigt:

Abbildung 189: Eltako FVS-Update 

Der Bu  on „Update“ startet den Download. Nach dem Aktualisierungsvorgang können Sie Eltako FVS wieder 
starten; Sie besitzen nun alle neuen Erweiterungen des Systems.

Wenn keine neuere Version auf dem Server vorhanden ist, wird die Verbindung zum Update-Server abgebaut und 
Ihnen eine entsprechende Meldung angezeigt.

i Hinweis: Vor einem Update ist es ratsam Ihre Datenbank zu sichern.

i Hinweis: Bevor Sie die Programmdateien herunterladen, sollten Sie sich das „Changelog“ zu dieser 
vorhandenen Aktualisierung durchlesen. Durch Drücken des entsprechenden Bu  ons erhalten Sie eine 
Au  istung aller Änderungen und Neuerungen der vorhandenen Aktualisierung. Sie können auch den Inhalt 
des „Changelog“ kopieren bzw. als separate Datei auf Ihrem Rechner speichern.
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23. Informationen zu Eltako FVS

Um festzustellen, welche Möglichkeiten Ihnen bei Ihrer Eltako FVS-Version zur Verfügung stehen, gibt es einen 
Dialog der Ihnen Ihre So  wareversion genau beschreibt. Diesen Dialog erhalten Sie, wenn Sie in der Hauptansicht 
auf „Info - Über Eltako FVS“ klicken.

Abbildung 190: Informa  onen zu Ihrem System

Der neu geö  nete Dialog „Lizenzinforma  onen“ listet nun alle Details Ihrer Eltako FVS-Lizenz auf. Im nächsten 
Abschni   soll Ihnen erläutert werden wie eine Erweiterung Ihrer Lizenz technisch umgesetzt wird.

23.1 Erweiterung der Eltako FVS-Lizenz

Wie bereits erwähnt, befasst sich dieser Abschni   nur mit der technischen Seite der Erweiterung Ihrer Lizenz. Für 
weitere Fragen bezüglich des Erwerbs einer Erweiterung, setzen Sie sich bi  e mit Ihrem Fachhändler in Verbindung.

Abbildung 191: Lizenzkey eingeben

Nachdem Sie eine neue Lizenz erworben haben, ö  nen Sie über „Info - Lizenz“ den Dialog „Lizenzkey eingeben“. 
Wenn Sie den Schlüssel eingegeben haben, bestä  gen Sie Ihre Eingabe mit „OK“. Anschließend wird Eltako FVS 
beendet. Mit einem Neustart der So  ware ist die Erweiterung ak  v. Überprüfen können Sie dieses über den Dialog 
„Lizenzinforma  on“.
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24. Informationen für den Administrator

24.1 Portfreigabe

Port   Grund

2001, 2100  Kommunika  on mit BSC-BAP.

2020   Kommunika  on mit Eltako FVS-ToGo.

2021   Kommunika  on mit Eltako FVS-Mobile.

2022   Übertragung des Videostreams an Eltako FVS-ToGo.

2023   Übertragung des Videostreams an Eltako FVS-Mobile.

3000   Kommunika  on mit Eltako FVS-Client.

2025, 2026, 7  Freizugeben, falls Sie PC‘s über Eltako FVS Shutdown Service nutzen wollen.
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25. Support

Für Support zur Eltako FVS-So  ware wenden Sie sich bi  e an:

ELTAKO GmbH

Hofener Straße 54

70736 Fellbach

Tel. 0711 94350002

Fax 0711 5183740

Mobil 0173 3180382

oder per E-Mail an:

fvs@eltako.de
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26. Anmerkungen

Für Hinweise des Benutzers auf entdeckte Fehler oder Irrtümer in der Dokumenta  on oder den Programmen ist 
die Eltako GmbH sehr dankbar.
Ebenso für Verbesserungsvorschläge und Kri  k.

Falls Sie Anmerkungen zu unseren Produkten haben, nehmen Sie sich bi  e die Zeit, dies auf den folgenden Zeilen 
kurz zu beschreiben.

............................................................................................................................... ...........................................

............................................................................................................................... ...........................................

............................................................................................................................... ...........................................

............................................................................................................................... ...........................................

............................................................................................................................... ...........................................

............................................................................................................................... ...........................................

Senden Sie bi  e dann diese Seite an folgende Adresse:

ELTAKO GmbH 
Hofener Straße 54

70736 Fellbach 

Oder teilen Sie Ihre Anmerkungen auf unserer Support-Seite mit:

www.eltako.de
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